
semantify.it – Webplattform 
für semantische Annotation

Abstract: Die Verwendung semantischer Techno-
logien im Web ist unter mehrerlei Gesichtspunkten 
so wichtig wie dringend. Suchmaschinen, Chatbots, 
intelligente Assistenzsysteme und andere Techno-
logien bauen ihre Funktionalität zunehmend auf 
Inhalte, die als semantisch strukturierte Daten pub- 
liziert wurden. Jedoch ist das Erstellen semantisch 
annotierter Inhalte immer noch kompliziert und 
dessen Wichtigkeit weitgehend unbekannt. Die web 
Plattform semantify.it (engl. für „semantifiziere es“) 
strebt die Lösung der drei schwierigsten Heraus-
forderungen beim Publizieren strukturierter Daten 
an, nämlich: a) welches Vokabular soll verwendet 
werden, b) wie erstellt man Annotationsdateien und 
c) wie werden Annotationen publiziert bzw. wie in 
eine Webseite integriert. Dieser Artikel präsentiert 
die Idee und beschreibt die Entwicklung hinter se-
mantify.it. Er zeigt auf, dass das Erstellen, Warten 
und Publizieren semantischer Daten nicht kompli-
ziert sein muss, beschreibt Anwendungsfälle und Pi-
lotprojekte zum besseren Verständnis und gibt einen 
Ausblick auf die Zukunft jener und anderer ähnli-
cher Software Lösungen. 

1 Einleitung
Die Erzeugung semantischer Annotationen für im 
Web publizierte Inhalte sollte weder kompliziert 

noch eine Bürde sein. Sowohl für professionelle 
Webdesigner als auch für Laien sollte dieser Prozess 
intuitiv, einfach und selbstverständlich sein. Vor noch 
nicht allzu langer Zeit stand man beim Versuch, eine 
gut strukturierte und ansehnlich gestaltete Website zu 
bauen, vor ähnlichen Herausforderungen. Dies wur-
de durch die Erfindung von Content Management 
Systemen1 (CMS) stark vereinfacht und einer breiten 
Masse möglich. Nun, da sich das Hauptaugenmerk 
im Web weg von ästhetisch gestalteten Webseiten hin 
zu Seiten mit strukturierten und hoch qualitativen In-
halten verschiebt [1], [2], steigt auch der Bedarf an 
Werkzeugen die, ähnlich der Einführung von CMS 
damals, dem Benutzer die Möglichkeit bieten, ein-
fach semantisch strukturierte Inhalte zu erzeugen.
Der stark wachsende Bedarf an annotierten Daten hat 
seinen Ursprung in der Entwicklung einer Schicht 
über dem Web, die als das headless web2 bezeich-
net wird. In dieser Schicht ist der Hauptkonsument 
von Inhalten nicht mehr eine Person die mittels eines 
Browsers das Web durchsucht, sondern Programme 
bzw. Maschinen. Diese Maschinen durchsuchen das 
Web mit viel höherer Geschwindigkeit, Effizienz 
und Treffsicherheit, und werden über kurz oder lang 
dem Menschen den Suchaufwand abnehmen. Intelli-
gente Assistenzsysteme wie Amazons Echo, Apples 
Siri, Googles Home oder Microsofts Cortana beant-
worten Fragen die der Benutzer stellt, basierend auf 
strukturierter und hoch qualitativer Information aus 
dem Web. Ebenso ersetzen Chatbots den Menschen 
zunehmend als „Beantworter“ einfacher Fragen, vor 
allem im Service Sektor. Die Veränderungen an den 
Suchmasken beliebter Suchmaschinen sind ebenfalls 
Indikator dafür, dass immer mehr Augenmerk auf 
die direkte Beantwortung der Benutzeranfrage gelegt 
wird, ohne die Notwendigkeit zu erwecken den Be-
nutzer auf eine verlinkte Seite zu verweisen. Abbil-
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dung 1 zeigt ein Beispiel einer solchen direkt von der 
Suchmaschine beantworteten Frage.

Um Inhalte im Web zu strukturieren steht eine Viel-
zahl an Vokabularen zur Verfügung. Als das meist 
angesehen und weitest verbreitete [3], [4] hat sich je-
doch schema.org3 durchgesetzt. Schema.org ist eine 
Initiative die 2011 von den „big 4“, den großen vier 
Suchmaschinenanbietern, Bing, Google, Yahoo! und 
Yandex, gestartet wurde. Es ist eine Sammlung von 
Termen um verschiedenste Dinge im Web strukturiert 
zu beschreiben. Schema.org wird mittels der Techno-
logien JSON-LD, Microdata oder RDFa direkt in den 
Quellcode der Seite eingebunden. In dieser Arbeit 
werden wir nur auf JSON-LD eingehen. Das Resul-
tat einer Studie[5] hat gezeigt, dass schema.org zwar 
sehr weit verbreitet, jedoch vor allem im Tourismus 
häufig falsch oder unvollständig verwendet wird. Es 
stellt sich die Frage, warum das Erzeugen von An-
notationen überhaupt so schwierig ist. Die Ursache 
des Problems lässt sich auf drei Kernfragen herunter 
brechen: (1) welches Vokabular bzw. welche Termi 
sollen verwendet werden, (2) wie erstellt man JSON-
LD Dateien und (3) wie veröffentlicht man JSON-
LD Dateien auf der eigenen Webseite.
Mit semantify.it präsentieren wir eine Webanwen-
dung deren Zweck es ist, das Erstellen von Annotati-
onen so einfach und intuitiv wie möglich zu machen. 
Jedoch dient die Plattform nicht nur zur Erzeugung 
und Speicherung von Annotationen, sondern auch 
zur Validierung, Bearbeitung, Analyse und Publika-
tion annotierter Daten.

Die webbasierte Software ist gratis und uneinge-
schränkt zugänglich. Benutzer können sich anmelden 
und Annotationen für Inhalte, basierend auf vorge-
fertigten Formularen erstellen. Die Vorlagen wurden 
von Domain Experten gemeinsam mit Semantik Web 
Experten erstellt. Der Generator ist einfach und intu-
itiv zu verwenden und die resultierenden JSON-LD 
Dateien werden auf Wunsch am Server gespeichert. 
Von dort können diese entweder durch vorgefertigte 
CMS Erweiterungen auf der entsprechenden Websei-
te publiziert oder über eine URL abgeholt werden. 
Weiters besteht die Möglichkeit, Daten aus existie-
renden Datenquellen (Datenbanken, APIs kommer-
zieller Anbieter und dergleichen) nach schema.org 
abzubilden und über semantify.it zu verbreiten.

2 Funktionsweise
In Abschnitt 1 wurden die drei Schlüsselfragen bei 
der Annotation von Webinhalten formuliert. Die 
erste und wahrscheinlich wichtigste zu beantwor-

tende Frage lautet, welches Vokabular bzw. welche 
Terme sollen verwendet werden. Auf Grund der 
wachsenden Wichtigkeit und Verbreitung haben wir 
uns entschieden, schema.org zu verwenden bzw. zu 
unterstützen. Jedoch gibt es in schema.org hunder-
te Klassen und Eigenschaften, was die Auswahl der 
passenden Terme für den jeweiligen Inhalt für einen 
unerfahrenen Anwender nahezu unmöglich macht. 
Um dieses Problem zu lösen bietet semantify.it Vor-
lagen als Empfehlungen an, die, für den entsprechen-
den Anwendungsfall angeben, welche Klassen und 
Eigenschaften empfohlen oder zwingend nötig sind. 
Da diese Empfehlungen immer auf eine spezielle 
Domäne angewendet werden, heißen sie Domain 
Spezifikationen oder kurz DS[6]. Die zweite Frage 
die einleitend gestellt wurde behandelt die Erstellung 
der Annotationsdateien im empfohlenen JSON-LD 
Format4 (JSON-LD ist ein JSON basiertes Daten-
format für Linked Data Anwendungen das 2013 den 
Status der W3C Empfehlung erhielt [7]). Um diese 
Frage zu beantworten bietet semantify.it verschiede-

semantify.it

Abb. 1: Bei der Google Suche nach „Rezept Guaca-
mole“ zeigt Google die benötigten Zutaten und Zu-
bereitungsschritte direkt auf der Suchwebseite. Erst 
darunter werden Webseiten aufgelistet die Artikel zur 
Suchanfrage beinhalten.
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ne Editoren für die jeweilige Domäne oder den je-
weiligen Anwendungsfall. Die Editoren basieren auf 
den Gewählten Klassen und Eigenschaften aus Frage 
1 und werden bei jeder Erstellung einer Annotation 
neu generiert. Die dritte Frage, die semantify.it be-
antwortet, betrifft die Publikation von Annotationen. 
Natürlich können die Annotationsdateien, die zuvor 
erstellt wurden, mittels copy-paste in den Script Tag 
der jeweiligen Webseite kopiert werden, jedoch über-
trifft dies meist die Fähigkeiten der CMS Anwender. 
Daher speichert semantify.it alle erstellten Annotati-
onen, bietet diese über eine API5 an und stellt Erwei-
terungen für beliebte CMS (WordPress, Typo3, …) 
zu Verfügung. In diesen CMS Erweiterungen werden 
die Annotationen über eine grafische Benutzerober-
fläche (GUI) ausgewählt und dann, bei jedem Aufruf 
der Webseite, direkt in die Seite injiziert.

2.1 Erstellung
Wie in Abbildung 2 dargestellt unterscheiden wir 
zwischen manuell und automatisch erstellten An-
notationen. Manuelle Annotationen werden ent-
weder komplett händisch geschrieben, zum Bei-
spiel mit einem Text Editor (erstes Quartal), oder 
Werkzeuggestützt, wie mit dem semantify.it Editor 
(zweites Quartal).

Bei Automatischen Annotationen unterscheiden 
wir, aus der Sicht des Service Anbieters, zwischen 
der Annotation interner und externer Quellen. Man 
spricht von internen Quellen wenn die Datenstruktur 
bekannt oder vereinbart ist und diese möglicherwei-
se sogar durch einen Leistungsvertrag geschützt ist 
(drittes Quartal). Externe Quellen sind jene wo die 

Struktur der Daten unbekannt ist und erst anhand 
der Analyse des Quellcodes erhoben werden muss. 
Die Datenstruktur kann sich jederzeit ändern und es 
gibt keine Vereinbarung zwischen dem Anbieter der 
Daten und dem Ersteller der Annotationen (viertes 
Quartal).

2.1.1 Manuelle Annotationen
Der manuelle Annotationsprozess basiert, wie ein-
gangs erwähnt, auf Editoren, generiert aus Domain 
Spezifikationen (DS). Das Konzept der Definition 
von Unterklassen von schema.org Annotationen für 
Domain spezifische Nutzung wurde ursprünglich von 
Simsek et al. in [6] vorgestellt und für die Verwen-
dung in semantify.it adaptiert. Um die DS zu erstellen 
bietet semantify.it einen Editor für Domain Exper-
ten an, wo über eine GUI die gewünschten Klassen 
und Eigenschaften durch klicken ausgewählt werden 
können, dabei muss keinerlei Quellcode geschrieben 
werden. Die DS werden dann gespeichert und sind 
fortan jedem Benutzer über den Annotationseditor 
zugänglich. Wenn eine neue manuelle Annotation 
erstellt wird wählt der Benutzer eine Domain Spezi-
fikation und erhält dann den darauf basierenden Edi-
tor. Der Editor ist ein übersichtliches HTML Formu-
lar und somit für jeden Benutzer leicht verwendbar. 
Sind alle nötigen Felder ausgefüllt klickt der Benut-
zer den „Generieren“ Button und erhält den erstellten 
Quellcode der Annotation, der dann entweder kopiert 
und weiter verwendet werden kann oder am Server 
zur weiteren Verwendung gespeichert wird.

Das Erstellen manueller Annotationen mit Hilfe des 
Editors ist nur eine Möglichkeit semantify.it zu nut-
zen, da die Software klarerweise nicht alle Domain 
Spezifikationen abdeckt. Semantify.it kann auch als 
Speicher- und Distributionsplattform für Annotatio-
nen verwendet werden. Für diesen Fall bietet seman-
tify.it eine GUI, um einzelne oder mehrere Annotati-
onen hochzuladen und am Server zu speichern. Von 
da an werden sie von der Plattform behandelt wie 
andere erstellte Annotationen.

Um weiter Möglichkeiten vorzustellen wie seman-
tify.it für Annotationsdateien genutzt werden kann, 
müssen erst die verschiedenen Arten von Daten ab-
gegrenzt bzw. definiert werden, nämlich die Begriffe 
statischer Daten, dynamischer Daten, aktiver Daten. 
Statische Daten ändern sich selten oder nie nachdem 
sie einmal erstellt wurden. Auf einer Hotelwebseite 
zum Beispiel würde man die Stammdaten des Ho-
tels, Name, Adresse, Telefonnummer, Email und 
dergleichen, als statische Daten bezeichnen. Dyna-
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Abb. 2: Die vier verschiedenen Möglichkeiten der In-
haltserstellung. Jedes Quartal beschreibt eine unter-
schiedliche Möglichkeit eine Annotation zu erstellen.
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mische Daten ändern sich häufig oder gar ständig. 
Um beim Hotel Beispiel zu bleiben: Verfügbarkeiten 
von Zimmern, Preise und Spezialitäten auf der Spei-
sekarte werden als dynamische Daten bezeichnet. 
Aktive Daten sind Informationen über Schnittstellen 
zu Interaktionssoftware auf einer Webseite, wie zum 
Beispiel die API einer Buchungsmaschine. Die Er-
stellung manueller Annotationen mit dem semantify.
it Editor zielt überwiegend auf statische Daten ab. 
Auf Grund der häufig auftretenden Änderungen an 
dynamischen Daten würde es wenig Sinn machen, 
diese händisch zu annotieren.

2.1.2 Automatische Annotation
Für die Verwendung mit dynamischen Daten bietet 
semantify.it, ähnlich der Hochladefunktionalität, die 
Möglichkeit, Annotationsdateien über eine API auf 
der Plattform zu speichern (Beispiele dazu finden 
sich auf der semantify.it Github Seite6). Das bedeu-
tet, dass Annotationen die automatisch, beispiels-
weise über eine Wrapper Software, erstellt wurden 
ebenfalls auf semantify.it gespeichert und darüber 
veröffentlicht werden können. Einige Wrapper sind 
in die Plattform integriert und werden dem Benutzer, 
wie in Abschnitt 2.4 beschrieben, als Erweiterungen 
zur Verfügung gestellt.

2.2 Validierung
Ebenfalls wichtig bei der Erstellung von Annotati-
onen ist die Validierung der erstellten Dateien. Se-
mantify.it bietet hierfür eine Möglichkeit, basierend 
auf den Ideen in [6], dem Benutzer Feedback darüber 
zu geben ob die erstellten Annotationen semantisch 
richtig sind. Der Validierungsprozess prüft, basie-
rend auf Validierungsregeln, ob die eingegebenen 
Daten den durch einen Domain Experten festgeleg-
ten Vorgaben entsprechen. So kann hier zum Bei-
spiel überprüft werden, ob die Landesvorwahl einer 
angegebenen Telefonnummer mit dem in der Anno-
tation gespeicherten Land übereinstimmt. Es besteht 
also die Möglichkeit für jede gespeicherte DS eine 
entsprechende Domain Regel Datei (kurz DR) zu 
hinterlegen, um die semantische Validierung durch-
zuführen.

2.3 Speicherung und Publikation
Wie eingangs erwähnt ist es vielen Erstellern von 
Webinhalten nicht möglich Annotationsdateien 
mittels copy-paste in den Quellcode ihrer Webseite 
einzufügen. Deshalb bietet semantify.it eine Infra- 
struktur zur Speicherung, Wartung, Analyse und 
Publikation von Annotationen. Jede Annotation die 
erstellt, hochgeladen oder mittels der API an seman-

tify.it geschickt wurde ist dort an eine „Webseite“ 
geknüpft. Eine Webseite ist an einen Benutzer ge-
knüpft, der mehrere Webseiten erstellen kann. Jede 
Webseite hat einen API Schlüssel welcher verwendet 
wird um alle zur Webseite zugehörigen Annotationen 
abzufragen. Das Konzept „Webseite“ von semantify.
it, als Sammlung von Annotationen, korreliert meist 
mit einer richtigen Webseite der die Annotationen 
angehören, daher die Bezeichnung. Eine Annota-
tion wird eindeutig durch einen neun alphanumeri-
sche Zeichen langen, URL sicheren Schlüssel iden-
tifiziert. Um eine Annotation abzufragen, muss der 
Benutzer nur die kurz-URL7 eingeben und den ein-
deutigen Schlüssel anhängen. Die Antwort auf diese 
Anfrage ist eine JSON Datei welche die angefragte 
Annotation im JSON-LD Format enthält. Am Dash-
board der Plattform (siehe Abbildung 3) werden alle 
Annotationen, gruppiert nach Webseiten, als Karten 
angezeigt.

Semantify.it bietet auch ein Analysefeature welches 
Aufschluss über die Anzahl der in einer Annotation 
verwendeten Klassen und Eigenschaften und die An-
zahl der gespeicherten Fakten gibt und zählt, wie oft 
die entsprechende Annotation schon aufgerufen (ge-
laden) wurde. Semantify.it bietet verschiedene Mög-
lichkeiten um gespeicherte Annotationen zu publizie-
ren. Für statische Daten beispielsweise können alle 
Annotationen über den vorher erwähnten neun stel-
ligen Code geladen werden. Für dynamische Daten 
gibt es zwei verschiedene Methoden, die das manu-
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semantify.it

Abb. 3: Das Dashboard von semantify.it: In „Websei-
ten“ gruppiert werden die einzelnen Annotationen als 
Karten angezeigt. Darüber, in der Titelleiste der Web-
seite, linkerhand die sortier- und gruppier Funktionen 
und rechterhand drei Schaltflächen um neue Annotati-
onen zu erstellen, Annotationen hochzuladen und auf 
die Optionen der Webseite zuzugreifen.
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elle zuordnen der Annotationen zu Webseiten ersetzt. 
Allerdings müssen hierbei schon bei der Speicherung 
oder Erzeugung der Annotation gewisse Konventio-
nen beachtet und Vorkehrungen getroffen werden. 
Als Teil der Veröffentlichungsfunktionalität bietet 
semantify.it verschiedene Erweiterungen für gängige 
CMS (derzeit WordPress, Typo3, bald auch Joomla, 
Drupal und weitere) an. Diese Erweiterungen (oder 
Plug-Ins) können von der Seite des jeweiligen Anbie-
ters heruntergeladen werden.  In den Einstellungen 
wird dann der semantify.it Webseiten API Schlüssel 
gespeichert und angegeben, ob die Annotationen ma-
nuell den Webseiten zugeordnet werden sollen, oder 
ob dies automatisch (via URL) geschehen soll. Bei 
jedem Aufruf der jeweiligen Webseite wird dann die 
entsprechende Annotation von semantify.it geladen 
und in die Seite integriert.

2.4 Erweiterungen (semantify.it Extensions)
Neben der Möglichkeit Annotationen über den Edi-
tor zu erstellen und die Plattform als Speicher-, War-
tungs-, Analyse- und Publikationsinfrastruktur zu 
nutzen, bietet semantify.it auch eine Erweiterungs-
funktionalität, die auf automatische Annotationser-
stellung abzielt. Eine Erweiterung (oder „semantify.
it extension“) ist grundsätzlich eine standalone Soft-
ware, welche in die Plattform integriert wird. Ein 
Benutzer von semantify.it kann diese Erweiterungen 
individuell aktivieren und konfigurieren. Erweite-
rungen werden vom semantfy.it Team erstellt oder 
können von externen Entwicklern vorgeschlagen 
und integriert werden.

Viele Webseiten beziehen beispielsweise diverse 
Inhalte von externen Services über deren API. Die 
Webseite eines Tourismusverbandes (TVB) erhält 
Information über verfügbare Zimmer von „Feratel“ 
und Beschreibungen und Kartenmaterial von Wan-
derwegen über „General Solutions“. Wenn der TVB 
diese Daten über seine Webseite semantisch anno-
tiert anbieten möchte, kann er entweder den Anbie-
ter der Daten darum bitten die Daten annotiert zu 
übermitteln (was schwierig ist, denn der Anbieter 
hat diese Daten meist nur in roher, unstrukturierter 
Form) oder der TVB verwendet die entsprechende 
semantify.it Erweiterung. Die Erweiterung braucht 
dann API Zugriff vom jeweiligen Benutzer und 
kann dann beginnen die Daten zu „crawlen“ und auf 
schema.org abzubilden („mapping“). Eine einfache 
Softwareerweiterung auf der TVB Seite kann diese 
Annotationen dann von semantify.it abholen und auf 
der jeweiligen Webseite integrieren. Beispiele für 
solche automatisierten Abbildungen von externen 

Daten auf schema.org findet man in einer Arbeit von 
Akbar et al. [8].

3 Ergebnisse & Anwendungen
Der erste Pilot-Anwender, der semantify.it zur 
Annotation seiner Webseite verwendete, war eine 
Schweizer Skischule. Mittlerweile verwenden die 
Tourismusverbände Mayrhofen, Seefeld und Fügen, 
sowie die Tirol Werbung semantify.it zur Annotati-
on ihrer Webseiten. Außerdem wird semantify.it von 
vielen privaten Anwendern als Annotationswerkzeug 
genutzt. Zusätzlich erfreuen sich die Plug-Ins für 
WordPress und Typo3 großer Beliebtheit und erzeu-
gen täglich tausende von Annotationen auf den Web-
seiten ihrer Benutzer.

3.1 Resultate
Zum Zeitpunkt der Evaluation für diesen Artikel (Au-
gust 2017) hatte semantify.it, noch in der Beta-Phase, 
59 Benutzer in 50 Organisationen und 83 Webseiten. 
Knapp 86.000 gespeicherte Annotationen enthiel-
ten rund 8 Mio. Fakten welche über die semantify.
it API knapp 3 Millionen Mal abgerufen wurden. Je-
der Seitenaufruf auf der Webseite des CMS Plug-In 
Benutzers (WordPress, Typo3) löst einen Annotati-
onsabruf auf der semantify.it Plattform aus, was be-
deutet, dass nur Piloten, deren Webseiten Annotatio-
nen auch abholen, zu dieser Statistik beitragen. Das 
Typo3 Plug-In wurde 165 Mal heruntergeladen und 
das WordPress Plug-In zählt derzeit rund 10 aktive 
Installationen.
Um für semantify.it SSL8 Funktionalität zur Verfü-
gung zu stellen, wird der semantify.it Traffic durch 
Cloudflare9, ein Content Delivery Network, ge-
schleust. Eine Grafik aus Cloudflares Analytics Fea-
ture zeigt eine Zugriffsstatistik von April und Mai, 
als semantify.it noch von nur wenigen Piloten ge-
nutzt wurde (Abbildung 4).
Um zu überprüfen ob das Laden der Annotationen 
über die semantify.it API durch anderen Webseiten 
akzeptable Zugriffszeiten ermöglicht, führten wir 
eine Reihe von Tests durch Pingdom10 durch, die 
zeigten, dass die durchschnittliche Zugriffszeit auf 
semantify.it unter 150 ms lag, was für eine Webseite 
jedenfalls zufriedenstellend ist.

3.2 Anwendungsfälle
Um die Funktionalität und die Einsatzfähigkeit von 
semantify.it auf die Probe zu stellen, testen wir die 
Infrastruktur mit verschiedenen Piloten um jedes der 
in Abbildung 2 beschriebenen Szenarien abzude-
cken. Wir erstellten Annotationen manuell, mit dem 
Editor und durch Upload, und nutzten die API, um 
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automatisch tausende Annotationen in kurzer Zeit 
auf semantify.it hochzuladen. 

3.2.1 Manuelle Erstellung von Annotationen
Der erste Pilot, eine Skischule aus der Schweiz, hatte 
eine Typo3 Webseite bestehend aus 64 Unterseiten 
mit statischem, sich kaum änderndem Inhalt. Alle 
Annotationen für die 64 Unterseiten wurden manuell 
erzeugt und auf semantify.it hochgeladen. Das Typo3 
CMS Plug-In von semantify.it wurde installiert und 
alle 64 Unterseiten wurden über die Plug-In GUI mit 
den passenden Annotationen versehen. Dieses Sze-
nario entspricht dem ersten Quartal aus Abbildung 
2. Ein Beispiel für das zweite Quartal in Abbildung 
2 war eine Hotelwebseite. Die Annotationen dafür 
enthielten die Restaurantbeschreibung, Events und 
Zimmerbeschreibungen, wurden über den semantify.
it Editor erzeugt und über das WordPress Plug-In in 
die Hotelwebseite integriert.

3.2.2 Automatische Annotationserzeugung
Für ein anschauliches Beispiel aus dem dritten 
Quartal in Abbildung 2 wurde Feratels Destinati-
onsmanagement Schnittstelle auf schema.org abge-
bildet (wie in [8] beschrieben) und auf semantify.it 
gespeichert. Die tausenden von Annotationsdateien 
der TVB Webseiten der Regionen Mayrhofen, See-
feld und Fügen boten dafür einen perfekten Anwen-
dungsfall. Zu diesem Zweck wurde der Wrapper 
um die Funktionalität erweitert, Daten direkt auf die  

semantify.it Plattform hochzuladen. Die genannten 
Tourismusverbände zählen gemeinsam über 22.000 
Annotationsdateien mit über 3 Millionen Fakten. Die 
Annotationsdateien, eindeutig identifiziert durch eine 
UUID11 welche als CID in semantify.it gespeichert 
wird, werden bei einem Durchlauf des Wrappers ent-
weder überschrieben, oder, im Fall dass sie noch nicht 
bestehen, neu erstellt. In ähnlicher Weise wurde auch 
bei der Annotation der Tirolwerbung Webseite vorge-
gangen, nur wurden dort die Daten aus der API der 
Firma Infomax abgebildet und auch von deren CMS 
Plug-In abgeholt. Durch diese Piloten konnte gewähr-
leistet werden, dass semantify.it problemlos mit meh-
reren Zehntausenden Annotationen und Millionen 
von Zugriffen umgehen kann. Einen Anwendungs-
fall, der das vierte Quartal aus Abbildung 2 abdeckt, 
bot die Annotation eines Firmenblogs. Dort wurde ein 
Programm geschrieben, das alle 220 Einträge von der 
Webseite durchsucht, in schema.org abbildet und auf 
den semantify.it Server hoch lädt. Das Resultat waren 
rund 15.000 Fakten in 220 Annotationsdateien, die 
nun durch das WordPress Plug-In bei jedem Aufruf in 
die Seite injiziert werden. In diesem Anwendungsfall 
kam auch das in Abschnitt 2.3 beschriebene automati-
sche Abholverfahren anhand einer URL zum Einsatz. 
Somit war der einzige Aufwand den der Webseiten 
Administrator zu tragen hatte, das Installieren des 
Plug-Ins, die Eingabe des semantify.it API Schlüssels 
und das Aktivieren der automatischen Annotations-
suchfunktion mittels URL.
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Abb. 4: Zugriffstatistik aus den frühen Tagen von semantify.it über den Zeitraum von Ende April bis Ende Mai 2017.
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4 Zusammenfassung und Ausblick
Dieser Artikel beschreibt semantify.it, eine soft-
ware-as-a-service (SaaS) Plattform zur Erstellung, 
Wartung, Speicherung, Validierung, Publikation und 
Analyse semantischer Daten. Die einfach zu benut-
zende GUI und die umfangreiche API machen den 
Umgang mit semantischen Daten und die Integra-
tion der selbigen in eine Webseite einfach und auch 
für Laien umsetzbar. Das Erweiterungssystem, wel-
ches Annotationen aus verschiedensten Arten von 
Daten generiert, ermöglicht einen noch breiteren 
Einsatz von strukturierten Daten im Web. Plug-Ins 
für beliebte CMS ermöglichen eine Integration se-
mantischer Annotationen in die Webseite ohne in 
den Quellcode der Webseite einzugreifen. Anwen-
dungsfälle aus dem Touristischen Bereich in Öster-
reich, Deutschland und der Schweiz zeigten, dass 
die Plattform in der Lage ist, Real-Life Anforderun-
gen Stand zu halten und die Sichtbarkeit der Websei-
ten durch Integration von schema.org Annotationen 
im JSON-LD Format zu verbessern.

Die Arbeit an semantify.it ist gegenwärtig in einer 
Phase, in der noch viel Arbeit vor uns liegt um se-
mantische Annotationen einer breiten Masse zu-
gänglich zu machen. Der Bereich der Wrapperent-
wicklung ist noch in einer sehr frühen Phase und 
ein Ziel hierbei ist es, eine offene Schnittstelle zu 
bauen um auch externen Entwicklern das einfache 
Erstellen und die Integration von Erweiterungen zu 
ermöglichen. Auch die Validierungsfunktionalität 
ist noch sehr ausbaufähig. Hierbei streben wir an 
ein Werkzeug zu bauen, welches nicht nur einzel-
ne Annotationen, sondern ganze Webseite auf das 
Vorkommen und die Richtigkeit von Annotationen 
überprüft und umfangreiches Feedback zur Verbes-
serung gibt. Ein erweitertes Analysefeature wird 
zukünftig nicht nur Aufschluss geben welche Ar-
ten von Inhalt annotiert wurden, sondern auch dy-
namische Anfragen auf die eigenen Annotationen 
zulassen. Da schema.org ständig weiterentwickelt 
wird (derzeit in Version 3.3) ist auch die Funkti-
onalität geplant, dass semantify.it automatisch die 
aktuellste schema.org Version verwendet und aber 
für Anwender auch abwärtskompatibel ist. 	 g

Fußnoten

1	 Software im Web um, mit Hilfe von vorgefertigten Designs, 
 	 einfach aber technisch auf höchstem Niveau, Webseiten zu 
	 erstellen.
2	 https://paul.kinlan.me/the-headless-web
3	 http://schema.org

4	 https://developers.google.com/search/docs/guides/intro- 
	 structured-data#markup-formats-and-placement
5	 Application Programming Interface = eine programmier- 
	 bare Anwendungsschnittstelle
6	 http://github.com/semantifyit
7	 https://smtfy.it
8	 Secure Socket Layer
9	 https://www.cloudflare.com
10	https://tools.pingdom.com
11	Universally Unique Identifier
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